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Von der Inventarliste zum 
Entdeckungstool

OPAC



Wo findet Lernen eigentlich statt?







Informelles Lernen





http://adesigna.net/archives/2007/04/08/prufung-psychologie/



http://www.facebook.com
http://affiliate-blog.amazon.de/2007/08/visual-bookshel.html



Mobile Katalogdaten!



Mitmachen

Teilen

Assoziieren

Öffnen



Öffnen



Teilen

Wünschenswerte (aber nur geträumte) StudiVZ-Funktion



Mitmachen

OPAC der UB Mannheim



Assoziieren: Beispiel 1

http://www.bibtip.de/



Was sagen die NutzerInnen?



Bibliothek 2.0 = 
Nutzerorientierung



Bibliothek 1.0 = 
wie schaffen wir es mit unseren 

Daten überhaupt ins Web



„Ich will auch etwas finden, 
das ich nicht gesucht habe!“

NutzerIn in beluga-Fokusgruppe, Februar 2008



„It‘s all about me. (...) the
ability to customize and 
personalize was a high 
priority for students“

Aus: „Studying Students. The Undergraduate Research Project 
at the University of Rochester“ S. 38



„aber dann bitte ansprechende 
Oberflächen mit runden Ecken!“

NutzerIn in beluga-Fokusgruppe, Februar 2008



„The best help in finding
references on my subject has 
always been professors, 
friends or the internet“

Zitat eines „Drive-In-Users“ aus „The hybrid library from the user‘s perspective“



„Meine Liste ist aber etwas 
sehr Intimes“

NutzerIn in beluga-Fokusgruppe, Februar 2008



Es gibt viel zu tun!



Katalog 2.0 in Hamburg
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg

UB der TU Hamburg-Harburg HIBS, HAW Hamburg

Ärztliche Zentralbibliothek, UKE Zentralbibliothek Recht

Bibliothek der HfMT Bibliothek der HCU



Systemarchitektur



Web Service

Export in einem 
gewählten Format
(BibTeX, Harvard,

APA...)

LMS

•Blackboard
•StudIP
•Moodle
•CommSyRecherchelayer

Benutzer-
DB

ACQ OUS

CAT OPC
ACQ OUS

CAT OPC

Pica

IMS
Content
Paket

andere Systeme
Formateandere Systeme

Formate (MAB, OAI)

Hamburg
Index



beluga :: Recherche und Export



beluga :: LMS-Import



Metadaten: Drei Chancen für den 
Katalog 2.0



1. Drilldowns
Große Bühne für sachliche und 

formale Erschließung



http://catalog.lib.ncsu.edu/



2. xISBN, ThingISBN, FRBR
Die Neudefinition des „Werkes“



Zusammenführung unterschiedlicher 
Auflagen, Ausgaben und Übersetzungen

Darstellung von Publikationsverläufen

http://www.librarything.de



3.  Mobile Metadaten: 
Mikroformate



Literaturverwaltung mit CoinS und 
Zotero



P.S.:
Ohne Mikroformate nachher auch 

kein semantisches Web!



Assoziieren: Beispiel 2

http://www.twine.com/tour/semantic



Mehr Infos und zugucken:
http://beluga.sub.uni-hamburg.de

Danke schön!


